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Faschingsgruppe
am Schliersee

Dietfurt (grb) Die Dietfurter
Faschingsgruppe Haselbau-
er/Moser fährt am Samstag an
den Schliersee. Auf dem Pro-
gramm stehen die Besichti-
gung des Markus-Wasmeier-
Freilichtmuseums und der
„SLYRS“ Bavarian-Malt-Whis-
ky-Destillerie. Außerdem be-
steht die Möglichkeit zu wan-
dern, shoppen oder einfach am
See zu verweilen.
Zum Abschluss gibt es einen

gemütlichen musikalischen
Abend. Mitfahren können alle
Interessierten. Abfahrt ist um 7
Uhr. Anmeldung bei Rainer Ei-
senschenk, Telefon (0 84 64)
60 52 31.

Tagesfahrt
nach Regensburg

Dietfurt (grb) Nach Regens-
burg führt morgen ein Tages-
ausflug. Busabfahrt in Dietfurt
am Rathaus ist um 9.20 Uhr. In
Regensburg ist zunächst eine
Stadtführung vorgesehen, die
Mittagszeit ist zur freien Ver-
fügung. Um 14 Uhr legt ein
Schiff am Salzstadel ab, das die
Ausflügler Donau abwärts zur
Walhalla bringt. Dort wartet der
Bus, der die Gäste hinauf fährt
zur Walhalla. Anmeldungen
nimmt die Touristinformation
im Rathaus unter Telefon
(0 84 64) 64 00 19 entgegen.

Höhlenkundliche
Wanderung

Mühlbach (grb) Für kom-
menden Sonntag ist wieder ei-
negeführteWanderungaufdem
höhlenkundlichen Wanderweg
geplant. Treffen ist um 10 Uhr
amKirchplatz inMühlbach. Die
Gebühr für Erwachsene beträgt
fünf Euro, für Familien zehn
Euro und für Jugendliche ab
zwölf Jahren zwei Euro.
Anmeldungen nimmt die

Touristinformation im Rat-
haus, Telefon (0 84 64) 64 00 19,
entgegen.

Grüße aus Fernost
Dietfurter Musikanten berichten von ihren Erlebnissen im chinesischen Zhangjiaji

Dietfurt (grb) Zwölf Musikan-
ten aus Dietfurt gastieren der-
zeit in China. Sie vertreten Bay-
ern bei einem Musikfestival in
Zhangjiajie. Tausende Chine-
sen haben sie dort mit bayeri-
scher Blasmusik begeistert.
Jetzt, zur Halbzeit ihres Aufent-
halts, meldeten sie sich per E-
Mail in der Heimat.

„Wir fühlen uns sehr wohl,
lernen viele Sehenswürdigkei-
ten kennen und erleben un-
vergessliche Stunden“, schrieb
Anton Bachhuber junior. Außer
ihm sind als „Bayrisch-China-
Express“ vor einer Woche vom
Münchner Flughafen folgende
Musikanten nach Fernost ge-
flogen: Regina und Karl Do-
nauer, Harald Eckert, Chris-
toph und Sebastian Graf, Rudi
Koller, Karl Lanzl, Ambros Ler-
zer, Jakob Paul, Alfred Rabl und
Christoph Wirth.
Mit einem Zwischenaufent-

halt in Dubai und Peking wa-
ren sie fast 30 Stunden unter-
wegs, bis sie Zhangjiaje er-
reichten. Doch ganz ohne Pan-
nen sollte es nicht abgehen, wie
die Reisenden berichten: Um
große Instrumente wie Tuba
oder Schlagzeug nicht nach
China transportieren zu müs-
sen, war mit den Veranstaltern
in China vereinbart worden,
dass diese vor Ort zur Verfü-
gung gestellt werden sollten.
Leider waren diese aber bei der
Ankunft in Zhangjiaje nicht
vorhanden, sodass die Diet-
furter, die eigentlich vor dem
ersten Auftritt mit den Leih-
instrumenten hatten proben
wollen, zunächst einmal das
Nachsehen hatten.
Trotz aller Bemühungen vor

Ort, die Instrumente sollten
nicht auftauchen. So schaltete
Bachhuber von der Tourist-In-
fo im Rathaus, der mit in China
war, als letzte Rettung Konsul
JiqiangDai inMünchen ein. Der
Konsul, der schon mehrmals in
Dietfurt zu Gast war und dem
der Kontakt zu Bayrisch-China
sehr am Herzen liegt, machte
es möglich: Ihm gelang es, bin-
nen kürzester Zeit eine Tuba
und eine große Trommel zu be-
schaffen.

So konnten die Dietfurter
doch noch an der Eröffnungs-
veranstaltung mitwirken und
gaben mit dem Trompetene-
cho einen krönenden Ab-
schluss der Auftaktzeremonie.
Das Publikum war begeistert
und spendete lang anhalten-
den Beifall, heißt es in der E-
Mail. Dann bot der Bayrisch-
China-Express noch ein be-
sonderes Schmankerl. Er stellte
sich mit einem Alphorn vor.
Nicht nur die Zuschauer, son-
dern auch die anderen Teil-

nehmer aus den Ländern wie
Brasilien, Italien, Kanada, Süd-
afrika, Tschechien, Ungarn,
USA seien hingerissen gewe-
sen. „Wir waren alle eine große
Familie“ schreiben die Diet-
furter in China.
Das weitere Programm be-

inhaltete tägliche Auftritte mit
sechs anderen Gruppen, je-
weils 15 Minuten lang, in ei-
nem andern Ort. Danach be-
stand die Möglichkeit, Sehens-
würdigkeiten kennenzulernen.
Von Vorteil war, dass Karl Do-

nauer zuvor etwas Chinesisch
gelernt hatte. Seine Grußworte
an das Publikum und Auffor-
derung mitzuklatschen und
mitzuschunkeln wurden ver-
standen. Die Chinesen kamen
der Aufforderung gerne nach.
Für die verschiedenen Fahr-

ten von Ort zu Ort stehen dem
Bayrisch-China-Express ein
Kleinbus, Reiseleiter und Dol-
metscher zu Verfügung. Das
Fahrzeug haben die Musikan-
ten mit weiß-blauen Rauten-
fahnen geschmückt, echt bay-

risch eben. Neben der hervor-
ragenden Betreuung lobt die
Dietfurter Abordnung das Ho-
tel in dem sie wohnen, es sei
„super“.
Die wichtigste Nachricht,

über die sich die Angehörigen
daheim freuen, lautet aber: „Wir
sind gesund und alle gut drauf
und viele Grüße allen Zuhaus.“
Am kommenden Sonntag wer-
den die Dietfurter Botschafter
von ihrer Reise in die Volksre-
publik China wieder zurücker-
wartet.

Ein bayerisches Alphorn in China: Solch ein Instrument hatten die Teilnehmer am Musikfestival in Zhangjiajie noch nicht gesehen. Foto: privat

Pfarrer aus Nigeria jetzt in Zell „dahoim“
Gläubige bereiten ihrem neuen Seelsorger Chidi Okuma einen herzlichen Empfang

Zell (dap) Einen herzlichen
Empfang haben die Gläubigen
aus Zell, Altmühlmünster und
Mühlbach ihrem neuen Pfar-
rer Chidi Okuma bereitet. Be-
reits Ende August hatten sie
Okumas Vorgänger, Johannes
Kodiamkunnel, offiziell verab-
schiedet. Zur offiziellen Amts-
einführung von Chidi Okuma,
der aus Nigeria stammt, war
Dekan Hans Maier aus Saal
nach Zell gekommen, das im
äußersten Westen seines De-
kanats und der Diözese Re-
gensburg liegt.
Die Amtseinführung begann

mit einem Festzug vom Pfarr-
hof zur Marienpfarrkirche. An-
geführt wurde er von der Mühl-
bacher Blaskapelle, welcher die
Fahnenabordnungen der ört-
lichen Vereine folgten.
Mit einem Willkommens-

schild empfing eine Schüler-

und Ministrantengruppe in der
Kirche den neuen Seelsorger.
Jedes Kind überreichte ihm ei-
ne Blume und trug ein Ge-
dicht vor, in dem es den Pfar-
rer aufs Herzlichste begrüßte.
Für die politische Gemeinde

sprach die Zweite Bürger-
meisterin IlseWerner (CSU) aus
Dietfurt den Willkommens-
gruß. Sie wies darauf hin, dass
es heute nicht mehr selbst-
verständlich sei, dass so kleine
Pfarreien noch einen eigenen
Priester bekommen. Ihr Dank
galt deshalb ganz besonders
Dekan Hans Maier. Okuma
wünschte sie „viele nette Men-
schen“, die ihn unterstützen,
und einen möglichst langen
Aufenthalt an seiner neuen
Wirkungsstätte.
Auch Stefan Baxmeier, der

Sprecher des Pfarrgemeinde-
rates, sprach ein „Herzliches

Grüß Gott“ im Namen des ge-
samten Pfarreienverbundes
aus. Groß sei die Freude der
Menschen über die schnelle
Regelung der Nachfolge. Man
freue sich auf die Zusam-
menarbeit. Er wünschte Pfar-
rer Okuma viel Kraft und Aus-
dauer für seine vielfältigen Auf-
gaben sowohl in der Kirche als
auch in der Pfarrfamilie.
Kirchenpfleger Josef Witt-

mann freute sich ebenfalls, dass
die Diözese Regensburg so
schnell wieder einen Nachfol-
ger nach Zell gesandt hatte. Al-
le Pfarrkinder bat er, den neu-
en Pfarrer zu unterstützen.
Die Festpredigt hielt Dekan

Maier. In dieser ging er auf ein
Gleichnis ein, in dem der Herr
seinem Diener die Schulden er-
lässt. Als dieser seinem weite-
ren Diener wegen viel gerin-
gerer Schulden ins Gefängnis

werfen lässt, ruft ihn der Herr
zu sich und bestraft ihn, bis er
alle Schulden abbezahlt hat.
Von diesem Gleichnis spannte
Maier den Bogen in die Ge-
genwart. „Es gibt viele Men-
schen, die einen großen Bo-
gen um Gott machen, obwohl
er uns trotz unserer Schulden
das Leben immer wieder neu
schenkt“, so Maier.
So als wäre Pfarrer Okuma

in Zell schon immer „da-
hoim“, wie es auf Oberpfäl-
zisch heißt, brachte er den Got-
tesdienst zu Ende und be-
dankte sich abschließend bei
allen, die ihm eine so herzli-
che Aufnahme mit Musik, Blu-
men, Gedichten und Anspra-
chen bereitet hätten. Nach dem
Gottesdienst waren alle zu ei-
nem Sektempfang auf dem neu
gestalteten Zeller Kirchplatz
eingeladen.

Mit einem feierlichen Kirchenzug begann die offizielle Amtseinführung von Pfarrer Chidi Okuma in Zell. In der Kirche begrüßten ihn die Mi-
nistranten mit einem Willkommensschild. Fotos: Porschert

Stadtrat tagt
am Montag

Dietfurt (DK) Die Mitglieder
des Dietfurter Stadtrats treffen
sich am Montag, 19. Septem-
ber, um 19 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses.
Auf der Tagesordnung der

Stadtratssitzung steht zunächst
die Sanierung des Altbaus der
Grund- und Mittelschule. Das
Gremiumwird beschließen, wie
Fassade und Fenster farblich
gestaltet werden.
Nach einem Sachstandsbe-

richt zu den aktuell geplanten
Windkraftprojekten im Gebiet
der Stadt Dietfurt folgt die Vor-
stellung der örtlichen Rech-
nungsprüfung 2008/2009. Nach
dem Rechnungsprüfungsbe-
richt werden die Bauanträge
und -voranfragen behandelt,
dann folgen Beratung und Be-
schluss über die Einrichtung ei-
nes virtuellen Klassenzimmers
für die Mittelschule und Infor-
mationen über ausstehende
Baumaßnahmen. Letztes The-
ma vor den obligatorischen In-
formationen zumSchluss ist die
Kofinanzierung des Manage-
ments von Altmühl-Jura durch
die Gemeinde für die Jahre 2012
und 2013.

Folgenreicher
Ladendiebstahl
Lupburg (DK) Weitreichende

Folgen hatte die Festnahme ei-
nes Ehepaares, das am Diens-
tag bei einem Ladendiebstahl
in einem Verbrauchermarkt in
Lupburg ertappt und festge-
halten worden war.
Bei der Überprüfung, so die

Polizei, stellte sich heraus, dass
beide zur Fahndung ausge-
schrieben waren. Während die
21-jährige Frau nach erken-
nungsdienstlicher Behandlung
wieder auf freien Fuß gesetzt
werden musste, wurde ihr 34-
jähriger Ehemann, für den ein
Haftbefehl bestand, in die Jus-
tizvollzugsanstalt Nürnberg
eingeliefert.

Kleintransporter
übersehen

Berching (DK) Zwei Auto-
fahrer sind am Dienstag um 10
Uhr bei einem Verkehrsunfall
im Bereich Berching leicht ver-
letzt worden.
Ein 62-jähriger Pkw-Fahrer

war nach Angaben der Polizei
Neumarkt auf der B 299 in Rich-
tung Neumarkt unterwegs. Als
er nach links in die Burggries-
bacher Straße abbiegen wollte,
übersah er einen entgegen-
kommenden, vorfahrtberech-
tigten Kleintransporter mit ei-
nem 24-Jährigen am Steuer. Es
kam zum Zusammenstoß der
Fahrzeuge im Kreuzungsbe-
reich.
Bei dem Unfall entstand an

den beiden Fahrzeugen ein
Sachschaden von jeweils 8000
Euro. Außerdem wurde ein
Verkehrszeichen beschädigt.
Dadurch entstand der Stra-
ßenmeisterei Neumarkt ein
Schaden von rund 100 Euro.

Beratungstag
der KAB

Neumarkt (DK) Im Regional-
sekretariat Neumarkt der Ka-
tholischen Arbeitnehmer-Be-
wegung (KAB) findet am Mitt-
woch, 21. September, am Hof-
plan 5, ein Beratungstag statt.
Josef Glatt, Fachreferent für Ar-
beits-undSozialrecht, berät von
12 Uhr bis 16 Uhr Mitglieder
aus den Kreisverbänden Neu-
markt und Roth-Hilpoltstein in
arbeits- und sozialrechtlichen
Belangen sowie in einge-
schränkten Fällen bei der Steu-
ererklärung bei Einkommen
und Renten aus nicht selbst-
ständiger Arbeit. Anmeldung ist
erforderlich unter Telefon
(08 41) 30 91 07 oder 30 91 18.


